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Gegen was
Ich bin ein kleiner Versicherungsagent

und suche die Leute gegen alle

Sexuelle Schu/ächezustände
icher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Lowcnstraia* 59

möglichen und unmöglichen Gefahren
zu versichern. Jüngst kam ich zu
einem bekannten Metzgermeister und
fing mit meinem Thema an: «Ist Ihri
Frau Gemahlin eigetlich versicheret,
es passierid hütigstags e so viel Fäll,
dass e guete Ehemann es nid cha
verantworte, sini Frau nid z'versi-
chere. Si settid Ihri Frau gwüss au
versichere.» «Hä gege was sett ich
denn mini Frau versichere öppe

gege Diebstahl?!» sagte der Metzgermeister

trocken. Hi.

jetzt würde ich den Metzgermeister
versichern gegen Fahrlässigkeit!

Der Setzer.)

Wer im HÎTSChe 11 speist
Geschmack beweist.

BRUNNEN
Gutgeführtes Haus mit bekannter Küche
Tel. 215 Familie A. Frei-Surbeck
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